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Matrikelnr.: Name: 1/7

1 (a) Geben Sie eine Konstruktion für den Mittelpunkt M einer beliebig gegebenen Strecke AB
an. Wenden Sie dabei die Axiome der Winkel- und Streckenabtragung an. Sie brauchen
diese Konstruktion nicht zu begründen.

(b) Führen Sie die folgende Konstruktion mit Winkelmesser und Lineal ohne Skalenteilung
für M aus:

(1) Lege einen Punkt P fest, der nicht auf der Geraden G(A,B) liegt.

(2) Trage den Winkel ](PBA) an den Strahl in A, der B enthält, auf die Seite von
G(A,B) ab, die P nicht enthält.

(3) Trage den Winkel ](PAB) an den Strahl in B, der A enthält, auf die Seite von
G(A,B) ab, die P nicht enthält.

(4) Die in (2) und (3) konstruierten Strahlen schneiden sich in einem Punkt. Ermittle
diesen Punkt und bezeichne ihn mit Q.

(5) Die Gerade G(P,Q) schneidet die Strecke AB in M .

Welche Axiome werden bei Schritten (1), (2) bzw. (3) verwendet? Beweisen Sie die auf-
gestellten Behauptungen in Schritt (4) und (5).

Hinweis: Hierfür wird das Parallelenaxiom (P) nicht benötigt. Die Verwendung desselben
führt bei der Korrektur zu einem Punktabzug. Die Gültigkeit der unter (a) erfragten
Konstruktion ist wesentlich für die Argumentation und darf vorausgesetzt werden.
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2 (a) Wann heißt eine Gerade tangential an einen Kreis?

(b) Seien zwei zueinander parallele Geraden g und h sowie eine dritte Gerade l gegeben, die
g und h in jeweils genau einem Punkt schneidet. Konstruieren Sie mit Zirkel und Lineal
einen Kreis K, zu welchem die drei gegebenen Geraden tangential sind. Beschreiben und
begründen Sie Ihre Konstruktion und diskutieren Sie Existenz und Eindeutigkeit der
Lösung!
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3 (a) Benennen Sie zwei geometrische Eigenschaften der Spiegelung am Kreis (auch Inversion
am Kreis genannt).

(b) Sei K ein Kreis mit Mittelpunkt M und Radius r = 3cm. Beschreiben Sie exakt die
Bilder der folgenden Teilmengen unter Spiegelung an K:

(1) Eine Gerade, die mit K genau einen Punkt gemeinsam hat.
(2) Eine Gerade, die M enthält.
(3) Ein Kreis vom Radius s = 1cm, der M enthält.
(4) Ein Kreis L mit Mittelpunkt N vom Radius R = 4cm und Abstand |MN | = 5cm.

Fertigen Sie jeweils eine Skizze an.
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4 (a) Formulieren Sie zwei Sätze aus der Satzgruppe des Pythagoras.

(b) Sei im Dreieck ∆(A,B,C) der Winkel ](BCA) ein rechter Winkel und sei P der Fußpunkt
des Lotes von C auf G(A,B). Berechnen Sie die Seitenlängen |AC| und und |AB| in
Abhängigkeit von |BC| = a und |PC| = h.
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5 (a) Formulieren Sie den Umfangswinkelsatz und den Stufenwinkelsatz.

(b) Seien AD und BC zwei voneinander verschiedene Sehnen eines Kreises, die sich in einem
Punkt P schneiden. Zeigen Sie: Wenn die Strecken AP und BP zueinander kongruent
sind, dann sind die beiden Geraden G(A,B) und G(C,D) parallel.
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6 In der Vorlesung wurde für die Konstruktion mit Zirkel und Lineal des regelmäßigen Fünfecks
ein Dreieck ∆(A,B,C) mit folgenden Eigenschaften betrachtet: |AC| = |BC| = 1, d.h. das
Dreieck ist gleichschenklig. Die Maßeinheit für die Länge sei dabei festgelegt und nicht näher
bezeichnet. Weiterhin betrage der Innenwinkel in C, ](ACB) = 36◦ bzw. π/5.

(a) Sei D der Schnittpunkt mit BC der Winkelhalbierenden von ](BAC). Berechnen Sie die
Innenwinkel der Dreiecke ∆(D,A,C) und ∆(D,A,B).

(b) Berechnen Sie die Länge der Seite AB.
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Zusatzaufgabe.

Berechnen Sie den Flächeninhalt des Durchschnittes zweier Kreise in R2 vom Radius r = 1,
deren Mittelpunkte den Abstand 1 haben.


